
Eröffnung der Ausstellung der
Wettbewerbsarbeiten
Der Neubau eines Parkhauses
am Kronenrain und eine Brücke
über die B 378 für Fußgänger und
Radfahrer war die Aufgabe im
Städtebaulichen Wettbewerb,
den die Stadt Neuenburg am
Rhein europaweit ausgeschrie-
ben hatte. Jetzt wurden die Sie-
gerarbeiten im Neuenburger
Stadthaus vorgestellt. Ihre Arbei-
ten eingereicht hatten 31 Büros
aus ganz Deutschland. Nach
einem ersten Durchgang blieben
elf Arbeiten übrig, aus denen die
Jury dann einstimmig den Sie-
gerentwurf auswählte und die
Plätze zwei bis vier sowie zwei
Anerkennungspreise ermittelte.
Mit dem ersten Preis, der an das
Berliner Büro MONO Architekten
und Partner ging, sei noch keine
Auftragsvergabe verbunden, be-
tonte Bürgermeister Schuster
bei der Vorstellung der Siegerar-
beiten am vergangenen Sonntag.
Vielmehr wolle man im Gespräch
mit allen vier Siegerbüros blei-

Planungswettbewerb Areal Kronenrain

ben und dann eine daraus resul-
tierende Lösung mit dem Ge-
meinderat erörtern. Dieser wer-
de dann entscheiden. Schuster
berichtete auch davon, dass sich
die Qualität sämtlicher einge-
reichter Arbeiten auf sehr hohem
Niveau bewege, was es der Jury
nicht leicht gemacht habe.

Warum ein Parkhaus für
Neuenburg?
Was es mit dem für eine Klein-
stadt eher unüblichen Projekt auf
sich hat, erklärte Schuster in sei-
ner Eingangsrede. Die Idee für
ein Parkhaus sei aus dem Sanie-
rungsprogramm "Ortsmitte III"
heraus entwickelt worden und
habe zunächst einmal nichts mit
der Gartenschau zu tun. Das En-
semble von Parkhaus und Fuß-
gängerbrücke sei aber ein wichti-
ger Trittstein zwischen Stadt und
Gartenschau-Gelände und sorge
für eine Zirkulation der Besucher
in beide Richtungen. Bei der Ana-
lyse des Sanierungsgebiets habe
sich herausgestellt, dass in die-

sem Bereich 500 oberirdische öf-
fentliche Stellplätze fehlen, be-
richtete Schuster. Mit dem Pro-
jekt soll auch ein Bezug zur
Stadtgeschichte hergestellt wer-
den: Der westliche Teil der Innen-
stadt wurde bei einem großen
Rheinhochwasser im frühen 16.
Jahrhundert weggeschwemmt.
Frühere Stiche zeigen eine West-
ansicht Neuenburgs mit Stadt-
mauer und Münster. Diese histo-
rische Struktur will der Sieger-
entwurf aufnehmen, indem er
mit dem Parkhaus eine klare,
mauerähnliche Kante ausbildet,
auf der ein neues Stadtquartier
entwickelt werden kann. Dabei
gehe durch das Parkhaus wenig
Fläche verloren, da der Luftraum
in der Vertikalen genutzt werde,
sagte Schuster. Der Übergang
überdieB378(Autobahn-Zubrin-
ger) sei notwendig, weil die Kreu-
zung am Kronenrain trotz Ampel-
regelung Gefahren in sich birgt.
Deswegen bezuschusse das

MitdemParkhausalsSockelfüreinneuesQuartier:DasModelldesSiegerentwurfsfürdasParkhausunddie
Überquerung der B 378

Der Gemeinderat hat sich in
seiner öffentlichen Sitzung am
15.02.2016 mit der Durchfüh-
rung der Bewerbervorstellun-
gen befasst und folgende öf-
fentliche Bewerbervorstel-
lung beschlossen: Mo.,
07.03.2016, 20.00 Uhr, Stadt-
haus Neuenburg am Rhein

Die Bewerberin und die Be-
werber erhalten Gelegenheit,
sich den Bürgerinnen und Bür-
gern öffentlich vorzustellen
und Fragen zu beantworten.
Der Gemeinderat der Stadt
Neuenburg am Rhein lädt alle
Einwohner zu dieser Veran-
staltung herzlich ein. Für die
Stadtteile steht eine kostenlo-
se Busverbindung für die Hin-
und Rückfahrt zur Verfügung.

Die Hinfahrt erfolgt mit dem
Linienbus der SWEG
Abfahrtszeiten:
19.09 Uhr
ab Steinenstadt/Kirche,
Eichacker
19.15 Uhr
ab Grißheim/Gustav-Wick-
Straße, Meierstraße und
am Neuenburger Weg
19.20 Uhr
ab Zienken/Wasserturm
Ankunft in Neuenburg/
Rathausplatz

Die Rückfahrt erfolgt
ab Stadthaus
Abfahrtszeiten:
22.15 Uhr
nach Steinenstadt
22.30 Uhr
nach Zienken/Grißheim

Es grüßt Sie freundlich
Christoph Ziel

Erster Bürgermeister-
stellvertreter

Öffentliche
Bewerbervorstellung

Bürgermeisterwahl

Fortsetzung auf Seite 6 ...
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Montag, 7. März 2016
- Restmüll
- Gelber Sack

Zuständig für den Abfall ist die Ab-
fallwirtschaft des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung 0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis.

BITTE BEACHTEN:
Die Ausgabe Nr. 10
der Stadtzeitung erscheint am
Mittwoch, 09.03.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS:
für diese Ausgabe ist
Mittwoch, 02.03.2016,
18.30 Uhr.

IMPRESSUM
Herausgeber
Stadt Neuenburg am Rhein
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Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag bis Freitag
9.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch
9.00 - 18.30 Uhr
Samstag
10.00 - 12.00 Uhr

Die Öffnungszeiten von
12 - 14 Uhr bzw. am Freitag von
12 - 16 Uhr sowie am Samstag
beschränkensichaufdasBürger-
büro und die Touristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

Polizei Notruf, 110

Polizeiposten
Neuenburg am Rhein,
07631/74809-0

Feuerwehr Notruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
für Ärzte (Rufzentrale), 116 117

Bereitschaftsdienste
für Zahnärzte, 01803 222 555 40

Familienpflege Caritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
Klinik Freiburg, 0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland, 07631/172682

Tierärztlicher Notdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungs-Nummer,
0800 2767767

Erdgas – Badenova
Servicehotline, 0800 2838485
Störungshotline, 0800 2767767

Wasser – Stadt, 0151/18253036

DGB-OV Müllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe, 07631/1836097

Beratungsstelle für Energie
Die Beratungsstelle steht Ihnen
jeden Mittwoch zwischen
16.00 und 18.00 Uhr,
im Rathaus, zur Verfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
Sie sich an das Team Technische
Dienste 07631/791-217,
oder an das Bürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstunde des
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101 gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

Sprechstunden der Deutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beim Ausfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 09.03.2016
undam16.03.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
der Ortsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag 9.00 - 11.00 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteher:
Dienstag 9.00 - 10.30 Uhr
Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr

Grißheim:
Mittwoch 9.00 - 10.30 Uhr

Sprechzeiten Ortsvorsteherin:
Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr
Mittwoch 08.00 - 09.30 Uhr

Zienken:
Mittwoch 11.00 - 12.00 Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

Ein Verkaufswagen der
Fleischerei Widmann sowie
auch ein Gemüsestand der
Familie Fröhlin steht jeden
Donnerstag in der Zeit
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf der Hauptstraße
gegenüber dem Friseur Lang.

Ein Backwarenstand der
Bäckerei Goldberg steht am:

Samstag 7.00 bis 10.00 Uhr
auf dem Kirchplatz.

Ausgabestelle „Gelbe Säcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der
Stadt Neuenburg am Rhein an fol-
genden Stellen ausgegeben:

Kernort Neuenburg am Rhein:
Edeka Aktiv Markt
Drogerie Boll
Ortsteil Grißheim: Bäckerei Kern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
Verkaufswagen der Bäckerei

Unsere Energie
Unser Berater Herr Erwin
Bornemann freut sich auf Sie.

Sparen Sie mit Ökostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
ners badenova und lassen Sie sich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
am Mittwoch, den 16.03.2016 ab
16.00 Uhr im Bürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnung mit.
Terminvereinbarungen unter
0800/279 10 10 oder unter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGE RUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBE SÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Landeswahlleiterin des
Landes Baden-Württemberg
informiert über die Wahl-
statistiken zur Landtagswahl
am 13. 03.2016
Gesellschaft und Staat, insbe-
sondere Politik, Verwaltung
und Medien, sind auf Informa-

tionen über das Wahlergebnis
und das Wahlverhalten der
Bürgerinnen und Bürger ange-
wiesen. Hierzu wird die allge-
meine und die repräsentative
Wahlstatistik durchgeführt.
Bei der diesjährigen Landtags-
wahl wird in Neuenburg am
Rhein bei den Briefwählern die
repräsentative Wahlstatistik

durchgeführt. Die repräsenta-
tive Wahlstatistik ist eine Stich-
probenerhebung, die Informa-
tionen über die Wahlberechtig-
ten, die Wähler, die Wahlbeteili-
gung und die Stimmabgabe
nach Geschlecht und Alters-
gruppen liefert.
Oberster Grundsatz jeglicher
Wahlstatistik ist die Wahrung

des Wahlgeheimnisses. Des-
halb lässt keine Wahlstatistik
Rückschlüsse auf das Wahlver-
halten einzelner Personen zu.
Näheres istauseinemInforma-
tionsblatt zu entnehmen, das
jeder Briefwähler/Briefwähle-
rin auf Antrag mit dem Wahl-
schein und den Briefwahlun-
terlagen erhält.

Landtagswahl und
Bürgermeisterwahl:
Briefwahl- Wahlscheinantrag
persönlich oder per Internet
beantragen
Zur Wahl des Landtages von Ba-
den-Württemberg und des Bür-
germeisters/ der Bürgermeiste-
rin am 13. März 2016 können
Wahlscheine neben den her-
kömmlichen Beantragungsar-
ten persönlich oder schriftlich
(Telefax, E-Mail) auch durch
sonstige dokumentierbare
Übermittlung in elektronischer
Form beantragt werden (§ 10
Abs.1KomWO).FürdieWahlbie-
tet Ihnen das Wahlamt bis Frei-
tag, 11.03.2016, 12.00 Uhr, die

Beantragung eines Wahlschei-
nes per Internet auf der Home-
page der Stadt Neuenburg am
Rhein www.neuenburg.de an.
Ebenfalls steht für Smartphone-
Benutzer ein QR-Code auf der
Wahlbenachrichtigung zur Ver-
fügung. Beim Aufruf des Links
zum Wahlscheinantrag erhalten
Sie ein Erfassungsformular für
Ihre Antragsdaten. Die Daten auf
Ihrer Wahlbenachrichtigung
müssen Sie in das Antragsfor-
mular eintragen. Es steht Ihnen
offen, sich die Unterlagen nach
Hause oder an eine abweichende
Versandanschrift senden zu las-
sen. Ihre Antragsdaten werden
verschlüsselt über das Internet
in eine Sammeldatei zur Bear-
beitung übertragen. Sollten Ihre
Antragsdaten nicht mit unserem
dialogisierten Wählerverzeich-

nis übereinstimmen, erhalten
Sie automatisch einen Hinweis.
Der Wahlschein und die Brief-
wahlunterlagen werden Ihnen
anschließend über die Deutsche
Post AG zugestellt. Für die auto-
matische Prüfung Ihrer Daten
wird unter anderem die Eingabe
Ihrer Wahlbezirks- und Wähler-
nummer zwingend benötigt.
Sollten Sie Ihre Wahlbenach-
richtigung nicht vorliegen ha-
ben, können Sie auch formlos
per E-Mail an buergerbue-
ro@neuenburg.de einen Wahl-
schein beantragen. In diesem
Fall müssen Sie Ihren Familien-
namen, Ihren Vornamen, Ihr Ge-
burtsdatum und Ihre Wohnan-
schrift angeben. Bei Fragen zum
Antragsverfahren wenden Sie
sich bitte an das Bürgerbüro, Tel.
07631/7 91-0.

im Stadtteil Steinenstadt
Für kommende Wahlen befindet
sich im Stadtteil Steinenstadt
das Wahllokal nicht mehr im
Rathaus, sondern in der Basels-
tabhalle, Maierhofstraße 14.
Diese Änderung betrifft bereits
die Landtagswahl und die Bür-
germeisterwahl am 13.03.2016.

Landeswahlleiterin

Briefwahl-
Wahlscheinantrag

Neues Wahllokal
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Neuenburg
75 Jahre:
Stana Stancu,
Rebstraße 10

80 Jahre:
Margarete Maria Milotta,
Tullastraße 34

Grißheim
85 Jahre:
Werner Heil,
Dr. Harter-Straße 1

Land das Brückenbauwerk mit 50
Prozent der Baukosten. Beim
Parkhaus selbst mit seinen 220
bis 250 Stellplätzen könne man
mit einem Sanierungszuschuss
von 13.000 Euro (Land/Bund 60%
und Kommunen 40%) pro öffent-
lichem Stellplatz rechnen. "Das
bedeutet eine Millionensubventi-
onierung aus der Städtebauför-
derung des Bundes/Landes",
freute sich Schuster. Für die Be-
bauung des neu entstehenden
Plateaus seien schon zahlreiche
Interessenten vorhanden, auch
aus den Bereichen Pflege, Senio-
ren und Wohnungsbau.

Wie sieht der
Siegerentwurf aus?
Das Parkhaus wird zum stilisti-
schen Mittel, den Höhenunter-
schied zwischen Oberstadt und
Tiefgestade markant in Szene
setzen. Die schlicht gehaltene
Fassade aus Stampfbeton nimmt
das Thema Stadtmauer mit mo-
dernen Mitteln auf. Der große
Fassadenanteil sorgt für eine op-
timale natürliche Belichtung und
Belüftung. Auf dem neu entste-
henden Plateau sollen die jetzt
abrupt abbrechenden Straßen-
züge von Münstergasse, Rhein-
gasse und Schulgasse organisch
nach Westen fortgesetzt werden.

Dabei bietet eine kleinparzellige
Struktur die Grundlage für eine
flexible und ausgewogene Mi-
schung der künftigen Nutzun-
gen. Ein "Münsterplatz" soll an
das verschwundene Gotteshaus,
das die Dimensionen des Breisa-
cher Münsters hatte, erinnern. In
eine als "Stadtbalkon" bezeich-
nete Freifläche soll der Zugang
zur Fußgänger- und Radfahrer-
brücke integriert werden. An ih-
rem Endpunkt bietet ein 36 Meter
hoher Aussichtsturm einen
Rundblick von der Innenstadt
über die tiefer gelegenen Flä-
chen des künftigen Gartenschau-
geländes nach Westen. Das Brü-
ckenbauwerk verläuft von der

Stadtseite her mit leichtem Ge-
fälle bis zum Turm, in dem ein
Aufzug Barrierefreiheit bietet.
Die im Turm integrierte Treppe
und der Aufzug führen vom Ein-
gang aus nach unten zum 14 Me-
ter tiefer gelegenen Gelände des
Wuhrlochparks und nach oben
zur Aussichtsplattform. Radfah-
rer können das Tiefgestade über
eine filigran ausgebildete Rampe
erreichen.
Noch in diesem Jahr sollen die
Voraussetzungen für einen Bau-
antrag geschaffen werden, kün-
digte Bürgermeister Schuster
an. So könnte 2017 mit dem Bau
begonnen und eine Einweihung
für 2018 anvisiert werden. D.Ph.

Landschaftsarchitekt Pit Müller erklärte am Sonntag einem großen in-
teressierten Publikum die Besonderheiten der eingereichten Entwürfe

NEUENBURG AKTUELL

GLÜCKWÜNSCHE
Fortsetzung von Seite 1 ...

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen

www.neuenburg.de
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Donnerstag, 03.03.2016, 19.30 Uhr
Politischer Abend
mit Dr. Patrick Rapp
CDU-Stadtverband
Neuenburg am Rhein
Neuenburger Hof

Samstag, 05.03.2016, ab 8.00 Uhr
Flohmarkt, Frauenverein
Steinenstadt, Baselstabhalle

Samstag, 05.03.2016,
13.30 bis 16.00 Uhr
Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt
Frauen-Freizeit-pur e.V.
Stadthaus

Sonntag, 06.03.2016, 11.15 Uhr
Stadt- und Museumsführung
Museum für Stadtgeschichte am
Franziskanerplatz

Termine außerhalb
Donnerstag, 03.03.2016,
Sprechstunde der Deutsch/
Französischen Arbeitsagentur
INFOBEST Vogelgrun/Breisach
Eine Terminvereinbarung ist zwin-
gend erforderlich unter Tel. F:
0033389720463 oder unter vogel-
grun-breisach@infobest.eu

Donnerstag, 03.03.2016, 15.00 Uhr
Gruppentreffen
Parkinson Selbsthilfegruppe
Bad Bellingen, Kurhaus,
Konferenzraum

Freitag, 04.03.2016, 19.00 Uhr
Vortrag: Zinkmangel, welche
Bedeutung hat er bei Diabetes?
Referentin: Frau Dr. med. B. Haag-
Wildi, Diabetologin, Müllheim
Müllheim, Konferenzsaal der
Helios Klinik

Montag, 07.03.2016, 15.00 Uhr
Monatstreffen/Spielenachmittag
Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Müllheim, Helios-Klinik

Montag, 07.03.2016, 18.00 Uhr
Monatstreff AFLIG e.V.
Heitersheim, Maxxum

Do it yourself – Jetzt zuschlagen!
Der nächste Winter kommt be-
stimmt. Günstiges Eschen-
Brennholz jetzt sichern
Aktuell wird besonders viel
Brennholz aus Esche angeboten.
Und dies zu sehr günstigen Kondi-
tionen. Leider müssen wegen
einer Baumkrankheit, die keine
Auswirkungen auf das Brennholz
hat, besonders viele Eschen ge-
fällt werden. Brennholz-Kunden

können sich freuen, denn Eschen-
holz ist ein hervorragendes und
begehrtes Brennholz aus heimi-
schen Wäldern. Es verbindet die
guten Eigenschaften von Buche
und Eiche. Es besitzt einen ähnlich
hohenBrennwertwieBuchenholz,
ist im Vergleich zur Buche jedoch
leichter zu spalten. Des Weiteren
erzeugt es ein schönes Flammen-
bild, ist damit gut für offene Kami-
ne geeignet, brennt gleichmäßig
und ruhig ab und hinterlässt nur
wenig Asche. Nach einer Trock-

nungsdauer von zwei Jahren sind
die Scheite lufttrocken und somit
ofenfertig. Auch wenn das Holz
nicht umgehend gespalten und
aufgeschichtet wird, „verstockt“
es nicht wie Buchenholz. Nutzen
Sie deshalb die Gelegenheit und
sichern Sie sich Brennholzvorräte
für die kommenden Jahre! Es gel-
ten günstige Einkaufskonditionen!
Weitere Informationen bei Ihrem
Revierförster oder zur Bestellung
unter: http://forstbw.de/produk-
te-angebote/holz/brennholzkauf.

„Schule und Bildung am
Oberrhein in Mittelalter und
Neuzeit"
Die Geschichte der Stadt Neuen-
burg am Rhein im Fokus der
Wissenschaft: Seit 2002 verbin-
det die Zähringerstadt eine be-
sondere Kooperation mit dem
Historischen Seminar der Uni-
versität Freiburg. Dessen Abtei-
lung für Landesgeschichte tagt
seit diesem Datum im Vierjah-
resturnus Fachtagungen zu
Themen der oberrheinischen
Geschichte, in denen die 1175
gegründete Brücken- und Han-
delsstadt unter den verschie-
densten Gesichtspunkten eine
wichtige Rolle spielt. Im Blick-
punkt der jüngsten Tagung im
Oktober 2014 stand das Thema
"Schule und Bildung am Ober-
rhein inMittelalterundNeuzeit".
Was die Referenten damals zur
Sprache brachten, ist in einem
rund 200 Seiten starken Buch
zusammengefasst, das jetzt der
Öffentlichkeit vorgestellt wurde.
Dass sich die Neuenburger
Fachtagungen über die Jahre
hinweg im klassischen Wissen-
schaftsbetrieb der landeskund-
lichenAbteilungetablierthaben,
zeigt auch die Tatsache, dass die
jüngste Publikation als Band 60
in der Reihe "Forschungen zur
Oberrheinischen Landesge-
schichte" im Freiburger Karl Al-
ber Verlag erschienen ist. Die
bisherigen Sammelbände wa-
ren in die Publikationen der vom
Geschichtsverein Markgräfler-
land herausgegebenen Schrif-
tenreihe "Das Markgräflerland"
integriert. Und niemand Gerin-
geres als Regierungspräsiden-
tin Bärbel Schäfer hatte bei der
jüngsten Tagung die Schirm-
herrschaft übernommen. Bür-
germeister Joachim Schuster
war bei seiner Begrüßung sicht-
lich stolz auf die Zusammenar-
beit der Stadt mit der Universi-
tät. Die Tagungen seien ein Fo-

rum zu fruchtbarem Austausch
nicht nur der Wissenschaftler
unter sich, sondern auch der in-
teressierten Öffentlichkeit, sag-
te er. Er begrüßte mit der Histo-
rikerin Dr. Ursula Huggle und
Professor Dr. Thomas Zotz zwei
Persönlichkeiten der ersten
Stunde, die das von Landesar-
chivar Dr. Jürgen Treffeisen an-
geregte Tagungsprojekt seit
1999 vorangebracht und die Ver-
anstaltungen seither organisiert
und geleitet hatten.

Vielfältige Bezüge zur
Pädagogik der Gegenwart
Bei der Buchpräsentation anwe-
send waren auch etliche der
zehn Autorinnen und Autoren,
die mit ihren Beiträgen nicht nur
unterschiedliche Aspekte des
Themas beleuchten, sondern
auch spannende Bezugslinien
zur Gegenwart herstellen. Dass
diese voller Leben sind, zeigt so-
wohl ein Blick in die Vergangen-
heit, differenziert und detail-
reich in den Beiträgen darge-
stellt, als auch in die Gegenwart:
Mehr als 1800 Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren leben
derzeit in Neuenburg und seinen
Stadtteilen, informierte Schus-
ter. Dementsprechend breit und
vielfältig sei das Bildungsange-
bot in der Stadt von Kitas und
Kindergärten bis zu Werkreal-

Bürgermeister Joachim Schuster mit den Autorinnen und Autoren bei
der Buchvorstellung im Neuenburger Ratssaal

schule, Realschule und Gymna-
sium. Die Bildungskonzepte der
kindlichen Früherziehung stüt-
zen sich dabei auf ein humanis-
tisch geprägtes Leitbild, dass
das Profil Neuenburgs als Fami-
lienstadt betont. Offenheit, Fair-
ness, Toleranz und soziale Ge-
rechtigkeit sind hier einige der
Stichworte. Auch die weiterfüh-
renden Schulen leben nach
SchusterdashumanistischeBil-
dungsideal des Erasmus von
Rotterdam durch vielfältige
Kontakte ins Ausland. "Die offe-
nen Grenzen in Europa sind für
die Bildungsbiografien unserer
Kinder heute von unschätzba-
rem Wert", sagte er. Und auch
die Erwachsenen seien durch
die Angebote der bi-lingualen
Regio-Volkshochschule in die
städtische Bildungslandschaft
einbezogen.

Eine breit gefächerte Palette
der Themen
Dr. Heinz Krieg, der zusammen
Dr. mit Ursula Huggle den Band
herausgegeben und darin einen
Beitrag zu Leben und Werk des
Mathias von Neuenburg veröf-
fentlicht hat, stellte in einem
kurzweiligen Abriss den Inhalt
des Buches vor. Dass es schon
im 12. Jahrhundert nicht nur um
Wissen, sondern auch um Weis-
heit und damit um eine heute

zum Kernkraftwerk Fessenheim
liegt im Bürgerbüro der Stadt
Neuenburg am Rhein aus oder
auf www.rp-freiburg.de!

TERMINE Brennholz

Buchpräsentation

NOTFALLSCHUTZRATGEBER
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hochmodern anmutende päd-
agogische Konzeption ging,
zeigt Prof. Dr. Felix Heinzer in
seiner Abhandlung über die
hochmittelalterliche Hand-
schrift "Hortus Deliciarum" der
Äbtissin Herrad von Landsberg.
Nervt Lyrik wirklich? Dieser Fra-
ge geht Prof. Dr. Martina Backes
in ihrem Aufsatz zu den Liebes-
liedern des Brunwart von Aug-
gen nach. Wir treffen hier einen
Minnesänger, der sich im13.
Jahrhundert als Schultheiß von
Neuenburg auch politisch betä-
tigte und es mit seinen Liebes-
liedern in die berühmte Manes-
se-Handschrift geschafft hat.
Dr. Heinz Krieg und Prof. Dr. Jörg
W. Busch beschäftigen sich in
ihren Beiträgen mit dem Reichs-
chronisten Mathias von Neuen-
burg, dem berühmtesten Sohn
der Stadt. „Wo hat er Lesen und
Schreiben gelernt, und welche
Bedeutung hat seine Chronik?“,
sind die Fragen, denen die Wis-
senschaftler nachgehen. Dr.
Thomas Zotz schlägt den Bogen

der Geschichte der Lateinschu-
len vom späten Mittelalter bis
ins Jahr 1918. Dieter Speck un-
tersucht, inwieweit die Schulen
als Instrumente der Politik ein-
gesetzt wurden, Eric Ettwiller
zeigt, wie die Germanisierung
des Elsass nach der Eingliede-
rung ins Deutsche Kaiserreich
ab 1871 über die Lehrpläne und
das Lehrpersonal der höheren
Mädchenschulen vorangetrie-
ben wurde. Die Gründung der
Universität Straßburg 1872 und
die politischen Dimensionen des
vielfach verwendeten Begriffs
"Reichsuniversität" ist das The-
ma von Prof. Dr. Eckard Wirbe-
lauer. Prof. Dr. Wolfgang Hug
zeichnet die Reformstufen der
Lehrerbildung in Baden nach,
wobei er auch den durch die 68er
Bewegung eingeleiteten päd-
agogischen und gesellschaftli-
chen Paradigmenwechsel be-
leuchtet. Gesellschaftliche
Wandlungsprozesse zwischen
1945 und 1980 verdeutlicht Dr.
Thorsten Gass-Bolm anhand

von Abitursfeiern und Abitursre-
den.SeinFazit,eine"ordentliche
Prise Neuhumanismus" tue den
heutigen Gymnasien gut, eigne
sich auch gut als Schlusswort,
meinte Krieg am Ende seines
Vortrags.

Die nächste Tagung
rückt schon in den Blick
UndschonrichtensichdieBlicke
auf 2018, wenn die fünfte Tagung
im Neuenburger Stadthaus
stattfindet. Dann sind es 800
Jahre her, seit Berthold V. als
letzter Zähringerherzog ver-
starb. Dieses Jubiläum und die
Tatsache, dass Neuenburg am
Rhein eine Zähringergründung
ist, gibt das Thema vor. Mit in das
wissenschaftliche Spektrum
einfließen werden dann auch die
Ergebnisse der mehrjährigen
und erst im Herbst des vergan-
genen Jahres abgeschlossenen
archäologischen Grabungen im
Stadtzentrum, die die Zeit der
Stadtgründung dokumentieren.
D.Ph.

Info I
"Schule und Bildung am Ober-
rhein in Mittelalter und Neuzeit"
Forschungen zur Oberrheini-
schen Landesgeschichte Band
LX Hg. Ursula Huggle und Heinz
Krieg; Freiburg / München 2016,
erhältlich im Buchhandel (ISBN
978-3-495-49960-3)

Info II
Bisherige historische Tagungen
in Neuenburg und ihre Themen

2002:
"Burgen, Märkte, kleine Städte -
mittelalterliche Herrschaftsbil-
dung am Oberrhein"
2006:
"Kriege, Krisen, Katastrophen am
Oberrhein vom Mittelalter bis zur
frühen Neuzeit"
2010:
"Kloster und Stadt am südlichen
Oberrhein im späten Mittelalter
und in der frühen Neuzeit"
2014:
"Schule und Bildung am Ober-
rhein in Mittelalter und Neuzeit"

Fällen und starkes Zurück-
schneiden von Großbäumen
Laut Baumschutzsatzung der
Stadt Neuenburg am Rhein ist
es verboten, geschützte Bäume
außerhalb des Waldes mit
einemStammumfangvon80cm
gemessenab1müberdemErd-
boden zu entfernen oder zu ver-
ändern, d.h. auch das radikale
Zurückschneiden (Verstümme-
lungen) eines Baumes ist un-
tersagt und nur mit einer Son-
dererlaubnis möglich.
Diese Satzung zum Schutz von
Grünbeständen in der Stadt

Neuenburg am Rhein kann im
Rathaus bei Herrn Selz, Rat-
hausplatz 5, Zimmer 216, 79395
Neuenburg am Rhein eingese-
hen werden.
Zwischen dem 01. März und 30.
September sind Fällungen und
massive Schnittarbeiten an
Bäumen und Sträuchern laut §
39 Bundesnaturschutzgesetz
grundsätzlich nicht zulässig.
Dieses Verbot gilt nicht für gärt-
nerisch genutzte Grundflächen,
dies sind Haus- und Ziergärten
sowie öffentliche und private
Grünanlagen, Sportanlagen
und sonstige Außenanlagen so-
wie Friedhöfe.
Auch für Streuobstwiesen gilt
das Verbot nicht da diese

als landwirtschaftlich genutzte
Grundstücke gelten.

Gemäß § 44 Bundesnatur-
schutzgesetz ist dabei folgen-
des zu beachten:
Wild lebende Tiere der streng
geschützten Arten und der eu-
ropäischen Vogelarten dürfen
während der Fortpflanzungs-,
Aufzucht-, Mauser-, Überwin-
terungs- und Wanderungszei-
ten nicht erheblich gestört wer-
den. Eine erhebliche Störung
liegt vor, wenn sich durch das
Fällen von Bäumen der Erhal-
tungszustandder lokalenPopu-
lation einer Art verschlechtert.
Fortpflanzungs- oder Ruhe-
stätten der wild lebenden Tiere

der besonders geschützten Ar-
ten dürfen nicht aus der Natur
entnommen, beschädigt oder
zerstört werden.

Zu fällen einen schönen Baum
braucht´s eine halbe

Stunde kaum.
Zu wachsen,

bis man ihn bewundert,
braucht´s, Mensch bedenk es,

ein Jahrhundert.

Christian Morgenstern

Weitere Informationen bei:
Norbert Selz unter
Tel. 0 76 31/791-210
oder per E-Mail an
norbert.selz@neuenburg.de

Sanierung der ehemaligen
Cusenier-Likörfabrik
Das denkmalgeschützte Ge-
bäude der ehemaligen Cuse-
nier-Likörfabrik soll saniert
und für Wohnzwecke umgebaut
werden. Das stellte das Freibur-
ger Bauunternehmen Gisinger
dem Neuenburger Gemeinde-
rat vor. Das mittelständische
Unternehmen versteht sich auf
die Sanierung und Nutzung von
denkmalgeschützten Bauten.
Die Cusenier-Likörfabrik an der
Müllheimer Straße stammt aus
dem Jahr 1925. Seither wurde
sie bis zuletzt ganz unter-

schiedlich genutzt, entspre-
chend in Teilen umgebaut und
stand in den vergangenen Jah-
ren ohne eine Nutzung.
Im Eigentum der Stadt war das
Anwesen übrigens nie, wie ein-
gangs des Tagesordnungs-
punktes Bürgermeister Joa-
chim Schuster deutlich machte.
Mittlerweile hat das Freiburger
Unternehmen Gisinger das Ge-
bäude erworben, nachdem eine
Machbarkeitsstudie Möglich-
keiten für eine Nutzung und
einen vertretbaren Sanierungs-
bedarf ausgewiesen habe, er-
läuterte Christian Engelhard,
einer der beiden Geschäftsfüh-
rer. Die Likörfabrik nutzte das

Gebäude bis zum Jahr 1976,
dann stand das Anwesen vier
Jahre leer, bis die Rewe-Gruppe

Areal des ehemaligen EKZ, Müllheimer Straße

das Gebäude erworben hatte
und dort das Einkaufszentrum
Markgräflerland bis ins Jahr

Fällen von
Großbäumen

Sanierung Cusenier
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Die vom Durchgangsverkehr ge-
plagten Zienkener Einwohner
sind wieder einen kleinen Schritt
hin zur Ortsumfahrung näher ge-
kommen. Das erfuhren die Zuhö-
rer bei der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung, als die Stadtverwal-
tung einen Sachstandsbericht
abgegeben hat. Jetzt wird die
Stadt Neuenburg am Rhein mit
der Planung für die Straße, die
den Durchgangsverkehr aus der
Ortsmitteverdrängensoll, inVor-
leistung treten. Erstmals wurde
die Idee einer Umfahrung vor 20
Jahren diskutiert.
Bereits im Jahr 2000 hatte die In-
genieurgesellschaft Beller Con-
sult, aus der heute das Pla-
nungsbüro Fichtner, Water &
Transportation hervorgegangen
ist, verschiedene Varianten der
Umfahrung untersucht und den
Bürgern vorgestellt. Im Jahr
2008 fasste der Neuenburger Ge-
meinderat einen Grundsatzbe-
schluss für die Variante 1 an, die
im darauffolgenden Jahr beim
Regierungspräsidium Freiburg
zur Aufnahme in den Maßnah-
menkatalog des Generalver-
kehrsplan beantragt wurde. Um
das Projekt weiter voranzutrei-
ben, fasste der Gemeinderat den
Aufstellungsbeschluss für den
notwendigen Bebauungsplan.

Das war im September 2012.
Rund ein Jahr später sollte das
Projekt in den Maßnahmenkata-
log im Rahmen des Generalver-
kehrsplans notiert werden, war
aber nicht unter den Projekten,
die bis 2019 realisiert werden
sollen, enthalten. Immerhin: Zu-
mindest eine Realisierung bis
2025 scheint in unmittelbare Nä-
he gerückt. Im Dezember 2014
fand ein weiteres Abstimmungs-
gespräch mit Vertretern des Re-
gierungspräsidiums statt, mit
dem Ziel einer möglichst zeitna-
hen Realisierung. Ein entspre-
chender Erläuterungsbericht
wurde verfasst und an das zu-
ständige Landesverkehrsminis-
terium gesandt. Die Argumente

Zienken leidet unter einer hohen Verkehrsbelastung, besonders durch
den Schwerlastverkehr – Noch rollt der Schwerlastverkehr durch die
ZienkenerOrtsdurchfahrt.DieUmgehungsstraßerücktaberimmernä-
her. Foto:mps

müssen nun überzeugt haben:
Am 22.01. 2016 teilte das Regie-
rungspräsidium nun mit, dass
das Landesministerium für Ver-
kehr und Infrastruktur sein
grundsätzliches Einverständnis
für die Planung der Maßnahme
und das Baurecht über einen Be-
bauungsplanerteilthat.Dazube-
darf es aber einer Vereinbarung,
die regeln soll, welche Leistun-
gen von der Zähringerstadt zu er-
bringen sind. Als Kernpunkte
wurden ein abgeschlossenes Be-
bauungsplanverfahren, die Ge-
samtplanung als Vorleistung der
Stadt in enger Abstimmung mit
dem Land und die dazu gehören-
de Kostenverteilung genannt. Al-
lerdings: Wann tatsächlich ge-

baut wird, hängt von der Haus-
haltslage des Landes und den
Kapazitäten des Ministeriums
ab, sobald eine ausschreibungs-
reife Planung auf dem Tisch liegt.
Wie schnell die Stadt nun in die
Planung einsteigen kann, hänge
auch von der Kooperationsbe-
reitschaft der Grundstückseig-
ner ab, betonte Bürgermeister
Schuster. Einige der Grundstü-
cke seien bereits in städtischem
Eigentum. Er machte deutlich,
dass die Vorleistungen 2019 er-
bracht sein müssen, damit das
Projekt in die nächste Tranche
der Fortschreibung des General-
verkehrsplans aufgenommen
und realisiert werden kann. Geht
es nach Bürgermeister Joachim
Schuster, dann hofft er auf eine
Realisierung rechtzeitig zur Lan-
desgartenschau im Jahr 2022.

mps

Fessenheim - Sirenentests
An jedem ersten Donnerstag
eines Monats führt das Kern-
kraftwerk in Fessenheim gegen
12.00 Uhr mittags Sirenentests
durch. Die Sirene ist in einem
Umkreis von 2 Kilometern um
das Werk wahrnehmbar. Sie
würde im Falle eines Unfalles
auf Anordnung des Präfekten
ausgelöst werden, um die Bevöl-
kerung zu warnen.

2003 betrieben hatte. Seither
stand das Gebäude leer und
drohte langsam aber sicher zu
verfallen. Nun übernimmt Gi-
singer Verantwortung. Engel-
hard zeigte verschiedene Bei-
spiele für gelungene Umnut-
zungen, Sanierungen und Kon-
zeptionen ganzer Wohn- und
Geschäftsquartiere. Eines der
bedeutendsten Projekte ist der
Umbau und die Restauration
der alten Riegeler Brauerei.
„Wir wollen mit der vorhande-
nen Substanz behutsam umge-
hen und das Innere für Wohn-
und Arbeitszwecke umbauen.
Das alles geschieht in Abspra-
che mit der Denkmalschutzbe-
hörde“, erklärte Christian En-
gelhard. Immerhin ist das Cu-
senier-Gebäude in der Liste der
Kulturdenkmale als charakte-
ristische Industriearchitektur
eingetragen, betonte der Gisin-
ger-Vertreter. Nach längeren
Verhandlungen habe man sich
mit der Rewe-Gruppe, die an
einer nachhaltigen Gesamtlö-
sung interessiert war, auf einen

für beide Seiten akzeptablen
Kaufpreis einigen können. In-
zwischen haben sich die Mitar-
beiter von Gisinger zusammen
mit den Kollegen des Architek-
turbüros Rothweiler und Färber
konzeptionell einer Lösung ge-
nähert. So wurde der Bestand
genau samt Schäden analysiert,
es wurden die denkmalschütze-
rischen Faktoren untersucht,
die Geschichte des Gebäudes
aufgearbeitet und der Ent-
schluss gefasst, stilfremde An-
und Umbauten wie die Vordä-
cher am Eingang und unter-
schiedliche Fensteranlagen zu-
rück zu bauen. Im Rahmen der
Projektentwicklung wolle sich
Gisinger sowohl mit der städte-
baulichen Entwicklung an dem
Standort als auch mit dem Er-
halt der geschichtsträchtigen,
denkmalgeschützten Liegen-
schaft auseinandersetzen. Da-
zu gehöre auch eine intensive
Kommunikation und Einbin-
dung des Gemeinderates und
der interessierten Bevölkerung.
Als eine besondere Herausfor-

derung formulierte Engelhard
die baurechtlichen Rahmenbe-
dingungen wie Brandschutz,
Statik und energetische Vorga-
ben. „Das alles ist in einem so
alten Gebäude mit denkmal-
schützerischen Einschränkun-
gen sehr anspruchsvoll in der
Umsetzung“, erklärte der Gisin-
ger-Repräsentant. Um sich in-
tensiv mit dem Anwesen und
seiner Geschichte auseinan-
dersetzen zu können, griffen die
Planer auf Bestandsunterlagen
der Stadtverwaltung und des
Stadtarchivs als auch auf Unter-
lagen der Genehmigungsbe-
hörden zurück. Als schützens-
werte Details nannte Engelhard
den langgestreckten Fabrikati-
onsbau, den hohen Mittelblock
mit Satteldach und weitere Ge-
bäudeteile, die als Ensemble
erhalten bleiben sollen.
Durchaus kritisch betrachtet
wird die Gebäudesubstanz: Auf-
steigende Feuchtigkeit hat laut
Engelhard das Mauerwerk be-
schädigt, die ungepflegte Au-
ßenanlagen und das Dachtrag-

werk stellen den neuen Eigen-
tümer ebenfalls vor große Her-
ausforderungen.
Hinzukommen Vandalismus
und eine undichte Dachhaut.
„Da sehen wir schnellen Hand-
lungsbedarf“, kündigte Chris-
tian Engelhard erste Maßnah-
men für die nächsten Tage und
Wochen an. Noch im Frühjahr
sollen Flächen und Fassaden
vermessen und in einer Vorent-
wurfsplanung konkretisiert
werden. In den kommenden
neun bis zwölf Monaten soll das
Baurecht über das Aufstellen
eines Bebauungsplans und der
Entwicklung der Entwurfs- und
Genehmigungsplanung herge-
stellt werden. Ab Frühjahr soll
der Verkauf der Wohneinheiten
– angedacht sind Lofts – star-
ten, Baubeginn ist bereits ab
Ende 2017 geplant und nach
einer Bauzeit von 15 bis 20 Mo-
nate könnte der Bezug erfolgen.
Das Projekt, so Engelhard, sei
ein wertvoller Beitrag zur In-
nenentwicklung der östlichen
Innenstadt. Mps

Ortsumfahrung
Zienken

Kernkraftwerk
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DRV Baden-Württemberg infor-
miert: Zusatzbeiträge der Kran-
kenkassen wirken sich auf Ren-
tenhöhe aus
Während der allgemeine Bei-
tragssatz in der gesetzlichen
Krankenversicherung 2016 stabil
bleibt und weiterhin 14,6 Prozent
beträgt, kann sich der Zusatzbeit-
ragssatz jedoch ändern.
Wie die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg

mitteilt, haben viele gesetzliche
Krankenkassen ihren individuel-
len Zusatzbeitrag zum Jahres-
wechselgeändert.EventuelleÄn-
derungen für pflichtversicherte
Rentner werden bei der Renten-
zahlung mit einer Verzögerung
von zwei Monaten berücksichtigt.
Der neue Zusatzbeitrag zur Kran-
kenversicherung ist auf dem Kon-
toauszug ihrer Bank bei der Gut-
schrift der Rente für den Monat
März 2016 vermerkt. Über den Ei-
genanteil des Zusatzbeitrags

werden die Rentner aus Kosten-
gründen nicht per gesondertem
Brief informiert.
InformationenrundumdenKran-
ken- und Pflegeversicherungs-
schutz für Rentner bietet die kos-
tenlose Broschüre „Rentner und
ihre Krankenversicherung“. Sie
kann von der Internetseite
www.deutsche-rentenversiche-
rung-bw.de heruntergeladen
oder als Papierversion bestellt
werden (Telefon: 0721 825-23888
oder E-Mail: presse@drv-bw.de).

Weitere Auskünfte zu den The-
men Rente, Rehabilitation und Al-
tersvorsorge gibt es bei der Deut-
schen Rentenversicherung Ba-
den-Württemberg in unserem
Regionalzentrum in Freiburg un-
ter 0761 207070, in unserer Au-
ßenstelle in Lörrach unter 07621
4225610, in unserem ständigen
Sprechtagsort in Waldshut-Tien-
gen unter 07751 89580 und im
ganzen Land, über das kostenlo-
se Servicetelefon unter 0800
100048024.

beim Amtsgericht Freiburg
Im Wege der Zwangsvollstre-
ckung versteigert das Amtsge-
richt Freiburg i.Br., am Mittwoch,
den 11.03.2016, 9.00 Uhr im Sit-
zungssaal des Amtsgerichts Frei-
burg, Saal III, EG, Holzmarkt 2,
79098 Freiburg folgenden Grund-
besitz: Eingetragen im Grund-
buch von Neuenburg Blatt 2, Flur-
stück Nr. 3656, Gebäude- und
Freifläche, Belchenstraße 1,
Wohneinheit Nr. 2 (unverbindli-
che Angaben laut Gutachten: 3
Zimmer Wohnung im EG, Balkon

und Keller, Wohnfläche ca.84 qm,
Baujahr 1972)
Der Verkehrswert des oben ge-
nannten Grundbesitzes ist fest-
gesetzt auf: 100.000,00 €.
Rechte, die zum Zeitpunkt der
Eintragung des Zwangsverstei-
gerungsvermerks nicht aus dem
Grundbuch ersichtlich waren,
sind spätestens im Versteige-
rungstermin vor Aufforderung
zur Gebotsabgabe anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi-
gers glaubhaft zu machen, da sie
andernfalls bei Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berück-
sichtigt und bei Verteilung des

Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt
werden. Es empfiehlt sich, früh-
zeitig vor Termin eine genaue Be-
rechnung der Ansprüche, ge-
trennt nach Kosten der dinglichen
Rechtsverfolgung, Nebenleistun-
gen und Kapital, einzureichen.
Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundbesitzes
oder des nach § 55 ZVG mithaften-
den Zubehörs entgegensteht,
wird aufgefordert, vor Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, an-

dernfalls für das Recht der Ver-
steigerungserlösandieStelledes
versteigerten Gegenstandes tritt.
Für Gebote kann im Termin nach
§§ 67 ff ZVG Sicherheitsleistung
verlangt werden. Bietvollmach-
ten müssen öffentlich beglaubigt
sein. Allgemeine Auskünfte über
Versteigerungsverfahren können
Bietinteressenten auch über
Internet einholen unter
www.amtsgericht-freiburg.de,
Stichwort „Zwangsversteigerun-
gen“ bzw. unter www.versteige-
rungspool.de“.

Ganter, Rechtspfleger

Landesweite Streuobst-
pflegetage in Neuenburg am
Rhein am 12. und 26.03.2016
Obstwiesen sind das prägende
Landschaftselement in Baden-
Württemberg. Nachdem der
wirtschaftliche Nutzen mehr und
mehr in den Hintergrund getre-
ten ist, sind die Obstwiesen zu-
nehmend zum Luxusgut gewor-
den. In den letzten Jahren ist das
Interesse an der Erhaltung dieser
Kulturlandschaft aber wieder ge-
wachsen.
Bei den Streuobstpflegetagen am
Samstag, den 12.03.2016, und
Samstag, den 26. 03.2016, wer-
den Kenntnisse des Obstbaum-
schnittes und die allgemeine
Pflege der Obstbäume vermittelt.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Treffpunkt hierzu ist das künftige

Landesgartenschaugelände in
der Mülhauserstraße in Neuen-
burg am Rhein. Dauer jeweils von
10.00 Uhr - 16.00 Uhr.

Erforderliches Werkzeug:
Baumsäge, -schere, wenn mög-
lich eine Leiter.

Kleidung:
wetterfeste Schuhe u. Kleidung.
Für die Pausen sollte ein Vesper
und Getränke mitgebracht wer-
den.

Die Anmeldung zu den jeweiligen
Terminen erfolgt über das Bür-
gerbüro der Stadt Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0. Frau
Roswitha Rombach, Kommunale
Baumwärtin und Fachwärtin für
Obst und Gärten, Ölbergstraße 6,
79379MüllheimwirdbeideStreu-
obstpflegetage durchführen.

Online-Termine ersparen läs-
tige Wartezeiten – Service der
Kfz-Zulassung des Landrats-
amtes
Autohäuser und Privatkunden
sollten, um Wartezeiten zu ver-
meiden, online einen Termin bei
der Kfz-Zulassung des Land-
ratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald vereinbaren. Dar-
über hinaus besteht die Mög-

lichkeit Wunschkennzeichen,
sofern verfügbar, online ver-
bindlich zu reservieren. So kön-
nen die Schilder schon vor dem
Besuch in der Zulassungsstelle
geprägt und mitgebracht wer-
den.
Die Terminvereinbarung erfolgt
über den Schnellzugriff "Direkt
zu"aufderStartseitederHome-
page des Landratsamtes unter
der Adresse http://www.breis-
gau-hochschwarzwald.de.

zum Kernkraftwerk
Fessenheim
Die Broschüre „Notfallschutz –
Ein Ratgeber für die Bevölke-
rung“ mit Informationen über
Schutzmaßnahmen im Falle
eines Unfalls im grenznahen

Kernkraftwerk Fessenheim,
herausgegeben vom Regie-
rungspräsidium Freiburg, liegt
im Bürgerbüro der Stadt Neu-
enburg am Rhein aus. Auch ist
der Notfallschutzratgeber auf
derHomepagedesRegierungs-
präsidiums Freiburg, www.rp-
freiburg.de, eingestellt.

VeranstaltungenderMonateMai–
August zum Eintrag in den Veran-
staltungskalender bis spätestens
07.03.2016 per E-Mail an el-
len.schiebel@neuenburg.de sen-
den. Spätere Meldungen können
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.

Am Sonntag, den 06.03.2016
findet eine Stadtführung mit
Museumsbesuch statt.
Treffpunkt:
11.15 Uhr am Museum für
Stadtgeschichte am
Franziskanerplatz.

Rentenversicherung

Zwangsversteigerung

Streuobstpflegetage Kfz-Zulassung

Notfallschutzratgeber

AN ALLE VEREINEMuseumsführungen

www.neuenburg.de
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PKW-Brand auf der BAB 5
Parkplatz Neuenburg-Ost
Am Sonntag, 21.02.16, wurde um
16.50 Uhr ein PKW-Brand auf der
BAB 5, in Fahrtrichtung Karls-
ruhe gemeldet. Eine PKW-Len-
kerin bemerkte Probleme an ih-
rem Fahrzeug, sie steuerte dar-
aufhin den Parkplatz Neuenburg-
Ost an. Der Motorraum stand
umgehend in Flammen. LKW-
Fahrer kamen der Frau mit Feu-
erlöschern zu Hilfe. So konnte
das mitgeführte Kind und Wert-
gegenstände bis zum Eintreffen
der Rettungskräfte aus dem PKW
gerettet werden. Für die Zeit der
Löscharbeiten wurde der Park
gesperrt. Die betroffene Fahrerin
und ihr Kind wurden von Ret-
tungsdienst betreut. Die
Feuerwehr rückte mit 3 Einsatz-
fahrzeugen an, der Fahrzeug-
brand war schnell unter Kontrol-
le.

Verkehrsunfall an der
Zollstraße in Grißheim
Auf der Zollstraße nach der Auto-
bahnüberführung, Richtung
Rhein kam es am Montag,
22.02.16, gegen 14.00 Uhr zu
einem Verkehrsunfall. Ein PKW
kam von der Fahrbahn ab und
prallte gegen einen Telefonmas-
ten. Eine Person im Fahrzeug
wurden bei dem Aufprall schwer
verletzt und musste vom Ret-
tungsdienst erstversorgt und an-
schließend in die Klinik eingelie-
fert werden. Durch den starken
Aufprall mit dem PKW auf den Te-
lefonmastendrohtedieserumzu-
stürzen. Die alarmierten Feuer-
wehren, Abteilung Grißheim und
Neuenburg sicherten den Tele-
fonmasten, ausgelaufene Be-
triebsstoffe wurden gebunden
und aufgenommen. Die Auto-
bahnbrückewar fürca.eineStun-
de gesperrt, was zu einem erheb-
lichen LKW-Stau im Bereich des
Kieswerkes Strohmeier führte.

Kaminbrand in der
Müllheimer-Straße
Bewohner eines Wohnhauses in

der Müllheimerstraße in Neuen-
burg am Rhein bemerkten am
23.02.16 gegen 00.50 Uhr starke
Geräusche an ihrem Kamin und
eine zunehmende Hitzeentwick-
lung, woraufhin sie über Notruf
die Feuerwehr anforderten. Die
Feuerwehr Neuenburg am Rhein
stellte einen Kaminbrand fest,
dieser drohte sich auf den
Wohnbereich und Dachstuhl aus-
zubreiten. Kaminbrände gestal-
ten sich in der Brandbekämpfung
recht schwierig, so wurde
ein Drehleiterfahrzeug der
Feuerwehr Müllheim angefor-
dert. Über die Zeit der Brandbe-
kämpfung musste die Müllhei-
mer-Straße im Bereich der Ein-
satzstelle für den Verkehr ge-
sperrt werden. Die Feuerwehr
und der Rettungsdienst war mit 6
Einsatzeinsatzfahrzeugen und 23
Einsatzkräften vor Ort. Durch das
schnelle und umsichtige Vorge-
hen der Feuerwehr konnte grö-
ßeren Schaden verhindert wer-
den.

BAB 5, Höhe Neuenburg:
Schwertransport überladen
und ohne Genehmigung
Trotz regelmäßiger Überwa-
chungsmaßnahmen durch die
Verkehrspolizei Freiburg, gibt es
nach wie vor unbelehrbare Trans-
porteure und Fahrzeugführer. So
konnte am Vormittag des
22.02.2016 bei der Kontrolle
eines belgischen Schwertransp-
ortes festgestellt werden, dass
das zulässige Gesamtzuggewicht
um ca. 23 Tonnen überschritten
war. Zudem konnte keine Geneh-
migungdesTransportsvorgewie-
sen werden.
Die Bußgeldstelle wandte das In-
strument der Gewinnabschöp-
fung an. Ein niederer dreistelliger
Betrag wurde hierfür festgesetzt.
Zudem überschritt die Fahrerin
des Schwertransports die Lenk-
und Ruhezeiten in mehreren Fäl-
len.
Dies hatte zur Folge, dass zur Si-
cherung des Bußgeldverfahrens
eine Sicherheitsleistung im ho-
hen dreistelligen Bereich erho-
ben wurde.

STADTBIBLIOTHEK

in der Stadtbibliothek
Am Donnerstag, den 10.03.2016,
wird im Rahmen der Vorlesezeit
um 15.00 Uhr das Bilderbuch
"Die Vogelscheuchenhochzeit“
vorgelesen: Zwei Vogelscheu-
chen wollen Hochzeit halten und
bereiten alles dafür vor. Aller
Mühsal und auch ein anderer Vo-
gelscheuchenmann können sie
dabei nicht aufhalten. Wenn ihr
jetzt neugierig geworden seid,
kommt doch einfach vorbei…
Herzlich eingeladen sind alle
Kinder ab 4 Jahren.

Der Eintritt ist wie immer kos-
tenlos. Das Team der Stadtbi-
bliothek freut sich auf euren Be-
such.

„Einführung in die
digitalen Medien“
Mit der „Onleihe Dreiländereck“,
können die Bibliotheksbenutzer
der Stadtbibliothek Neuenburg
am Rhein rund um die Uhr und
ortsunabhängig E-Books, E-Au-
dios und E-Papers ausleihen. Die
Veranstaltungsreihe „Einführung
in die digitalen Medien“ möchte
die Leser unterstützen und einen
Überblick über die Nutzung der
modernen Medien geben.

Inhalte:
Was ist Onleihe und wie funktio-
niert sie? Welche Hard- und Soft-
ware wird benötigt?
Wie überspielt man digitale Medi-
en vom Computer auf entspre-
chende Endgeräte (E-Book-Rea-

der, Tablet-PC, Smartphone,
iPhone / iPad, MP3Player)?
Eigene Endgeräte können mitge-
bracht werden, der Eintritt ist frei.
Um Anmeldung in der Stadtbi-
bliothek Tel. 07631/73747 oder E-
Mail stadtbibliothek@neuen-
burg.de wird gebeten.

Dauer der Veranstaltung:
eine Stunde, jeweils um 10.30
Uhr, Erdgeschoss Stadtbiblio-
thek
Termine:
Samstag 19.03.2016, Samstag
14.05.2016, Samstag 16.07.2016

in der Sparkassengeschäftsstel-
le Neuenburg am Rhein in Ko-
operation mit der Stadt Neuen-
burg am Rhein
Das Thema Immobilien ist zurzeit
in aller Munde. Die Niedrigzins-
phase trägt sicher ihren Teil dazu
bei. In Kooperation mit der Stadt
Neuenburg am Rhein veranstaltet
deshalb die Sparkassenge-
schäftsstelle in Neuenburg am
Rhein am Freitag, den 11. März
2016, 18.00 Uhr, die 1. Neuenbur-
ger Immobilien-Nacht. Nutzen
Sie die vielfältigen Informationen
über die aktuellen Häuser-, Woh-
nungs- und Grundstücksangebo-
te vor Ort in Neuenburg am Rhein
und informieren Sie sich in einer

ungezwungenen und lockeren At-
mosphäre. An verschiedenen
Ständen sind kompetente An-
sprechpartner und führende Im-
mobilienexperten für Sie und Ihre
Fragen da.
Architekt Mario Eggen informiert
in seinem Kurzvortrag zu den
Themen: Moderne Architektur
und Neue Energieeinsparverord-
nung – Folgen für private Bauher-
ren. Die Vertreter der Stadt Neu-
enburg am Rhein werden Ihnen
das interessante Neubauprojekt
„Schlüsselstraße“ vorstellen und
erläutern.
Die Veranstaltung endet mit
einem guten Markgräfler Tropfen
und klingt in gemütlicher Runde
aus. Gerne nimmt Frau Celina
Hemmer, celina.hemmer@spk-
mgl.de die Anmeldungen per Mail
entgegen.

Polizeiberichte

Vorlesezeit

Termine 2016

1. Neuenburger
Immobilien-Nacht

www.neuenburg.de
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AG-Anbieter für die Grund-
schulkindbetreuung gesucht
Der Caritasverband Breisgau-
Hochschwarzwald führt in Ko-
operation mit der Stadt Neuen-
burg am Rhein die Betreuung im

Rahmen der Ganztagesschule an
der Grundschule Neuenburg am
Rhein über die Mittagszeit und
auch am Nachmittag durch. Für
die Durchführung altersgerech-
ter AG-Angebote für den Grund-
schulbereich suchen wir weitere
geeignete Kräfte auf Honorarba-

sis im Rahmen der Übungsleiter-
pauschale zur Durchführung
einer AG vorrangig am Donners-
tagnachmittag von 14.00-16.00
Uhr. Wenn Sie Interesse zur
Durchführung einer AG haben,
setzen Sie sich bitte mit der
Rheinschule Neuenburg am

Rhein, Nachmittagssekretariat,
Frau Iris Behringer, Tel.
07631/700-250, E-Mail: behrin-
ger.rzb.gs.neuenburg@gmx.de
oder der Stadt Neuenburg am
Rhein, Herrn Dieter Rueb, Tel.
07631/791-110, E-Mail: dieter.ru-
eb@neuenburg.de in Verbindung.

SCHULEN & KINDERGÄRTEN

an der Mathias-von-Neuen-
burg Realschule und Werk-
realschule
Die Anmeldungen für die 5.
Klasse im Schuljahr 2016/2017

finden an der Mathias-von-
Neuenburg Realschule und
Werkrealschule an folgenden
Terminen statt: Mittwoch, den
16.03.2016, und am Donners-
tag, den 17.03.2016, jeweils von
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und von

13.30 Uhr bis 15.00 Uhr. Um
Wartezeiten zu ersparen wird
gebeten, über die Sekretariate
einen Anmeldetermin zu ver-
einbaren: Realschule Tel.
07631/700-100, Werkrealschu-
le Tel. 07631/700-200.

VEREINE

Neuenburg am Rhein
Die Stadtmusik Neuenburg lädt
alle aktiven und passiven Mit-
glieder zur diesjährigen Haupt-
versammlung am Mittwoch,
23.03. 2016, um 20.00 Uhr in das
Vereinsheim "Haus der Musik"
ein.

Auf dem Siegertreppchen:
B-Juniorinnen:
1. FC Wittlingen I
2. FC Prechtal
3. FC Wittlingen II

C-Junioren:
1. FC Emmendingen
2. SF Eintracht Freiburg
3. FSV Rheinfelden

D-Junioren:
1. SV Breisach
2. FC Neuenburg II
3. FC Neuenburg I

E-Junioren:
1. SV Weil I
2. SV Schopfheim III
3. SV Weil II

F- und G-Junioren:
Turnier ohne Wertung.

Fußballjugend im Wettstreit
Auch dieses Jahr war die Ju-
gendabteilung des FC Neuen-
burg im Januar wieder Ausrich-
ter eines zweitägigen Hallentur-
niers in den Neuenburger
Schulsporthallen. Wie jedes
Jahr sorgten rund 100 Helfer für
einen reibungslosen Ablauf. Es
war ein arbeitsreiches Wochen-

ende, doch die Mühen haben
sich gelohnt: Das Turnier war
ausgebucht und mehr als 80
Mannschaften von der G-Jugend
bis hin zu den B-Juniorinnen ha-
ben für interessante Spiele ge-
sorgt. Viele mitgereiste Zu-
schauer konnten sich vom ho-
hen Niveau einiger höherklassi-
gen Mannschaften überzeugen.

Generalversammlung
des SC Zienken
Einladung zur Generalver-
sammlung des SC-Zienken 1965
e.V. am 18.03.2016 um 20.00 Uhr
in der Sportgaststätte Zienken.
Der Verein lädt alle Aktiven, Pas-
siven sowie Freunde, Gönner
und Sponsoren zur diesjährigen
Generalversammlung recht
herzlich ein. Neben Berichten
und Ehrungen stehen auch Neu-
wahlen auf der Tagesordnung.

Zur Wahl stehen:
1. Vorsitzender, Rechner,
Schriftführer und 3 Beisitzer.

Die nächsten Spiele des
FC Steinenstadt finden an
folgenden Terminen statt:

06.03.2016
12.30 Uhr, FC Steinenstadt 2 -
SC Baris Müllheim 2
15.00 Uhr, FC Steinenstadt -
SC Baris Müllheim

Die erste Mannschaft hat nun be-
reits in der Vorrunde drei Spiele
bestritten und konnte bislang je-
doch lediglich eines für sich ent-
scheiden. Die Spiele gegen den
TTC Bad Krozingen und gegen
Freiburg St. Georgen gingen
knapp verloren. Das Spiel gegen
den SV Ottoschwanden konnte
auswärts jedoch mit 9:5 Punkten
gewonnen werden. Damit stehen
die Borussianer noch knapp auf
dem zweiten Tabellen- und somit
auf einem Aufstiegsplatz. Das
letzte Spiel bestritt die zweite

Mannschaft im Heimspiel gegen
die SPVGG Alemannia Müllheim.
Mit einem deutlichen 9:0 Kanter-
sieg schickte man die Gegner von
der Platte. Die dritte Mannschaft
ist im Rennen um die Meister-
schaft derzeit auf den dritten Ta-
bellenplatz abgerutscht. Aller-
dings sind die Abstände zu den
Erst- und Zweitplatzierten
hauchdünn. Im letzten Spiel ge-
gendenaktuellenTabellenführer
aus Auggen musste man sich mit
3:8 Punkten aus Grißheimer
Sicht geschlagen geben. Mehr
Informationen rund um den TTC
unter: www.ttcborussia.de

Vorschau der
nächsten Spiele:
Fr., 04.03.2016, 20.00 Uhr:
TTC Borussia Grißheim gegen
FT V. 1844 Freiburg IV

Fr., 04.03.2016, 20.00 Uhr:
TV Laufen gegen
TTC Borussia Grißheim II

Sa,. 27.02.2016, 15.30 Uhr:
TTV Auggen VII gegen
TTC Borussia Grißheim III

Fr., 04.03.2016, 20.00 Uhr:
TTC Borussia Grißheim III
gegen FSC Biengen II

AG-Angebot

Anmeldetermine

Stadtmusik FC Neuenburg

SC Zienken

FC Steinenstadt

TTC Borussia Grißheim

www.neuenburg.de

MUSIK SPORT

www.neuenburg.de
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Neuenburg e.V
Radball: Schüler B in Forst
Da sich die Schüler für die Quali-
fikation zur Baden-Württember-
gischen Meisterschaft qualifi-
zierten, durften sie am

20.02.2016 in Forst antreten. Sie
erreichten den 6. Platz, jedoch
reichte dies nicht aus, um sich im
Wettbewerb halten zu können.

Landesliga in Hardt
Die Neuenburger Radballer
konnten in drei schwer um-

kämpften Spielen einen Punkt
ergattern. Dadurch konnten sie
sich mit 12 Punkten auf dem 12.
Platz der Landesliga Staffel 1
platzieren. Der nächste Spieltag
findet am 12.03.2016 in Weingar-
ten statt. Am Samstag, den
05.03.2016, starten die Schüler C

mit Simon Kaltenbach und Noah
Schöpflin in ihre erste Saison.
Zum ersten Spieltag wünscht
der Radsportverein den Schü-
lern C viel Spaß und Erfolg.

Weiter Infos unter:
www.rsv-neuenburg.de

Passions- und Frühlingsnach-
mittag beim Altenwerk
Das Altenwerk Neuenburg am
Rhein lädt herzlich ein zur Passi-
onsandacht und dem anschlie-
ßenden Frühlingsnachmittag am

Donnerstag, 10.03.2016, Beginn
um 14.30 Uhr. Herr Pfarrer Maier
wird die Andacht in der katho-
lischen Kirche gestalten.
Anschließend lädt das Altenwerk
herzlich ein zum Kaffeetrinken
im Stadthaus. Der nahende Früh-
ling wird dann mit Liedern und
Gedichten begrüßt. Schwester
Verena, Heilpraktikerin, wird
gute Ratschläge und wichtige

Tipps weitergeben, wie man auf
natürliche Weise gesund und oh-
ne Frühjahrsmüdigkeit in diese
schöne Jahreszeit starten kann.
DerEintritt ist frei.EineSpenden-
kasse steht beim Ausgang. Ab-
fahrtszeiten des Zubringerbus-
ses zum Nachmittag (für Gäste
kostenlos): Grißheim Rathaus:
13.30 Uhr (Meierstr. und Neuen-
burger Weg etwas später), Zien-

ken: 13.40 Uhr, Neuenburg am
Rhein: Rohrkopf: 13.45 Uhr, Müh-
lenköpfle: 13.50 Uhr, Sägeweg:
(Richtung Steinenstadt): 13.55
Uhr. Rückfahrt: 17.00 Uhr. Mit
diesem Nachmittag beendet das
Altenwerk Neuenburg am Rhein
sein Winterprogramm. Ab April
finden wieder die beliebten Aus-
flüge statt. Das Programm wird in
der Stadtzeitung veröffentlicht.

Heimspieltag der HG Handbal-
ler in Neuenburg am Rhein
Die Heimspiele der HG Müll-
heim/Neuenburg finden am
Samstag in der Sporthalle in
Neuenburg statt. Die Mädchen D
eröffnen den Spielbetrieb um
11.10 Uhr gegen Maulburg. In
der Südbaden Liga der B-Ju-
gend müssen die HGler um
12.30 Uhr gegen Konstanz an-
treten. Die Mädchen A spielen
um 14.00 Uhr gegen Weil, da-
nach um 15.40 Uhr die männl. A-
Jugend gegen Lörrach/Brom-
bach, um 17.30 Uhr treffen die
Damen 2 auf Eintracht Freiburg
2 und um 19.30 Uhr die Herren 2
ebenfalls auf Eintracht 2. Die
Mädchen D haben am Montag,
07.03.2016, um 17.30 Uhr ein
Nachholspiel gegen Oberhau-
sen in der Sporthalle2 in Müll-
heim. Die Herren 1 müssen am
Sonntag, 06.03.2016, um 14.30

Uhr in Freiburg gegen die HSG 2
antreten, die Mädchen C spielen
um 12.45 Uhr gegen die HSG 2.

Damen 1 siegen gegen
Todtnau mit 34:22
Dank einer fast perfekten 2.
Halbzeit konnten die Damen
nach einer ausgeglichenen 1.
Halbzeit doch recht deutlich den
Platz als Sieger verlassen. In
den ersten 30 Minuten begegne-
ten sich beide Mannschaften auf
Augenhöhe und die Partie war
offen. In der Halbzeitansprache
durch Trainer Buschmann wur-
den einige Feinjustierungen so-
wohl in Abwehr, als auch im An-
griff besprochen. Diese wurden
dann auch mit Erfolg umgesetzt,
was zum klaren Endstand führ-
te.

B-Jungs der HGMü/Neu lassen
Big Points entgehen.
Im Verfolgerduell zwischen der
HG und Rielasingen verpassten

es die Jungs von Trainer Heiko
Holzer den Punktevorsprung auf
den Tabellendritten auszubau-
en. Von Anfang an gelang es den
HGlern nicht, die leichte körper-
liche Überlegenheit in Tore um-
zuwandeln. Trotzdem führte
man zur Pause mit 14:12. In der
2. Hälfte häuften sich leichte

Fehler im Angriff und in der Ab-
wehr bekam man zu viele leichte
Tore. Der Vorsprung ging dahin,
die Gäste gingen mit 4 Toren in
Führung. Die 24:27 Heimnieder-
lage tut sicherlich sehr weh,
dennoch möchte der Verein die
Jungs ermutigen, den Kopf hoch
zu halten und weiterzuspielen.

B-Jugendspiel der Südbadenliga gegen Gottmadingen/Rielasingen, HG Mü/Neu
in rot.

in Neuenburg
Wenige Tage vor dem kalenda-
rischen Frühlingsanfang lädt
der Gewerbeverein Neuenburg
zum sonntäglichen Einkaufs-
vergnügen in die Zähringer-
stadt ein. Am Sonntag, 13.
März, sind die Geschäfte im
Neuenburger Stadtzentrum
von 13.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net. Parallel dazu findet wieder
eine Autoschau statt.
Der Wahlsonntag mit Land-
tagswahl und Bürgermeister-
wahl in der Zähringerstadt
lässt sich gut mit einem Spa-
ziergang durch's Städtle ver-
binden. Warum nicht nach dem

Gang ins Wahllokal zum Bum-
meln, Schauen und Kaufen ins
Stadtzentrum kommen? Aber
auch die Besucher aus der Re-
gion können sich von der Leis-
tungsfähigkeit des Neuenbur-
ger Einzelhandels überzeugen.
Zum Frühlingsbeginn lassen
sich in den örtlichen Modehäu-
sern, sowie im Schuhhaus die
aktuellen Modetrends für
Frühjahr und Sommer entde-
cken. Es gibt außerdem noch
viel mehr zu entdecken, die ak-
tuellen Düfte, aber auch Tipps
für den Frühjahrsputz, passen-
der Blumenschmuck, Inspira-
tionen und jede Menge Osterle-
ckereien passend zur Jahres-
zeit und zum bevorstehenden

Osterfest. Auch das Jugendrot-
kreuz wird für die Kinder wie-
der mit seinem Bärenhospital
vertreten sein.
Mit dem Frühling beginnt auch
die Rad- und Reisesaison, dazu
gibt es ein umfangreiches An-
gebot für alle Rad- und Reise-
begeisterten.
Ein Informationsmobile bietet
außerdem interessante Infor-
mationen zum Thema Energie,
Strom aus Wasserkraft und
Energiesparen.
Auch die Neuenburger Gastro-
nomie lässt sich zum bevorste-
henden Frühlingsanfang eini-
ges einfallen und lädt dazu ein,
das sonntägliche Shoppingver-
gnügen mit einem feinen Es-

sen, einem urigen Vesper oder
einer Weinverkostung abzu-
runden. Bei hoffentlich früh-
lingshafter Witterung laden
auch die zahlreichen Cafés zu
einer Verschnaufpause und
zum Verweilen ein. Zudem wird
an zahlreichen Imbissständen
für das leibliche Wohl gesorgt.
Ein Bummel durch die Schlüs-
selstraße eröffnet zudem einen
Einblick in die reichhaltige Ge-
schichte der mittelalterlichen
Zähringerstadt.
Plakate erklären die bemer-
kenswerten Funde der nun-
mehr im vierten Jahr stattfin-
denden archäologischen Aus-
grabungen zwischen Schlüs-
sel- und Metzgerstraße.

Radsportverein

Altenwerk

Handball

Frühlingserwachen

SONSTIGE
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Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, den 16.03.2016,
um 20.00 Uhr findet die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung
im Gemeindesaal St. Martin in
Steinenstadt statt. Die Tages-
ordnung sieht folgendes vor:
1.Eröffnung und Begrüßung

2.Totenehrung
3.Tätigkeitsbericht für das Jahr

2015 der Schriftführerin
4.Kassenbericht der Rechnerin
5.Bericht der Kassenprüfer
6.Entlastung der Rechnerin und

des Gesamtvorstandes
7.Wahlen des Gesamtvorstan-

des
8.Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft des Frauen-
vereins Steinenstadt freut sich

über Ihr Kommen. Es folgen kei-
ne gesonderten Einladungen an
die Mitglieder.

Stammtisch
Am Donnerstag den 03.03.2016
findet wieder der monatliche
Stammtisch im Gasthaus Sal-
men statt. Beginn ist wie immer
um 19.30 Uhr. Es sind alle Mit-
glieder und Gönner des Vereins
herzlich willkommen.

Kinderkleidermarkt- und
Spielzeugmarkt
Am 05.03.2016, 13.30 – 16.00 Uhr
veranstaltet der Verein Frauen-
Freizeit pur e.V. im Stadthaus in
Neuenburg am Rhein einen Kin-
derkleider- und Spielzeugmarkt
für Selbstanbieter. Es werden

Kinderkleider in allen Größen,
interessante Bücher für jedes
Lesealter, Spiele und vieles
mehr angeboten. Das Angebot
des Kindergartenteams für die
kleinen Gäste umfasst Kinder-
schminken, Mal- und Bastelan-
gebote. Ein großes Kuchenbuf-
fet versüßt zusätzlich den Ein-
kauf. Auf diesem Markt finden

Sie bestimmt etwas Passendes.
Ein Besuch, der sich lohnen
kann.

Kegeln
Das Kegeln findet diesen Monat
nicht wie angekündigt am 1.
Donnerstag im Monat, sondern
am 10.03.2016, 20.00 Uhr im
StadthausNeuenburgamRhein.

Kinovergnügen mit dem DRK
Die Ehrenamtlichen der DRK-Se-
niorenarbeit laden in Zusammen-
arbeit mit der Familie Karg von den

Kinos im Markgräflerland am
Samstag, 12.03., zu einer Neuauf-
lage der Reihe „Kino am Nachmit-
tag“ in Buggingen ein. Gezeigt wird
ab 16.30 Uhr der Film „Im Sommer
wohnt er unten“ – eine französi-

sche Familienkomödie über zwei
ungleiche Brüder, sie sich uner-
wartet ein Ferienhaus teilen müs-
sen. Das Kino ist barrierefrei zu-
gänglich und bietet somit auch
Menschen mit Gehbehinderungen

die Möglichkeit zu einem Kinobe-
such. Die Teilnehmer werden ab
ca. 15.30 Uhr mit Kleinbussen des
DRK direkt von zu Hause abgeholt.
Anmeldung über die DRK-Service-
zentrale: Telefon 07631/1805-0.

Steinenstadt
Der Heimat- und Dorfpflegever-
ein Steinenstadt lädt herzlich
einzumallmonatlichenStamm-

tisch am 09.03.2016 um 20.00
Uhr im Gasthaus zum Salmen.
Der Verein bietet noch Apfelsaft
zum Verkauf an, der 5-Liter-Ka-
nister für 6,50 €. Bei Rückgabe
des leeren Kanisters erhält man
0,50 € Pfand zurück.
BeimFlohmarktdesFrauenver-

eins am 05.03.2016 wird der Ap-
felsaft ebenfalls angeboten.
Der Apfelsaft ist garantiert von
ungespritzten Äpfeln.
Am 12.03.2016 findet die Dorf-
putzete statt. Treffpunkt ist um
10.00 Uhr bei der Baselstabhal-
le.

Wenn Sie möchten dass es im
Dorf und außerhalb des Dorfes
wieder ordentlich aussieht, lädt
der Verein Sie herzlich dazu ein.
Auch Kinder und Jugendliche
sind eingeladen. Im Gasthaus
zum Salmen gibt es anschlie-
ßend einen kleinen Imbiss.

Nutellabrotorgien, Mädelstag
und Kissenrugby, Freund-
schaftsbändchen, Wasser
marsch, Morgenlob und Stern-
stunde, Naturgewalten in den Al-
pen. Dies und noch viel mehr er-
wartet die Teilnehmer des Feri-
enlagers der KjG Neuenburg
auch in diesem Jahr.

Das bewährte Leitungsteam wird
für die Zeit vom 13. - 27.08.2016 in
Sedruneinabwechslungsreiches
Programm zusammenstellen.
Kinder und Jugendliche im Alter
von 9 – 16 Jahren sind herzlich
eingeladen, mit ins Ferienlager
zu fahren und unvergessliche Ta-
ge zu erleben. Der Preis für das
besondere Ferienerlebnis be-
trägt € 285,00, für KjG-Mitglieder

€ 275,00. Wem es nicht möglich
ist, den vollen Betrag aufzubrin-
gen, können wir finanzielle Un-
terstützung zusichern.

Das Anmeldeformular
mit weiteren Informationen
gibt es bei:
Elisabeth Grunau
unter 07631/749473
oder kjg-neuenburg@web.de

Neuenburg am Rhein
Samstag, 12.03.2016, 18.30 Uhr
Gottesdienst und anschließend
Mitgliederversammlung der
Kolpingsfamilie im St. Bernhard
Donnerstag, 17.03.2016, 19.30 Uhr
Vorstandsitzung im Kolping-
raum
Freitag, 18.03.2016, 14.00 Uhr
Palmenbasteln im St. Bernhard

Die diesjährige Fasnachtskam-
pagne endete letztes Wochenen-
de mit dem Umzug in Rustenhart.
Die Vorstandschaft möchte sich
bei allen aktiven und passiven Mit-
gliedern für eine tolle Kampagne
2016 bedanken! „Ziginer Fasnacht
isch immer ä super geili Zit…“

Neuenburg am Rhein
Das nächste Mitglieder-Treffen
findet am Mittwoch, 09.03.2016,
um 16.00 Uhr im „Neuenburger
Hof“ statt. Der Sozialverband
freut sich über eine rege Beteili-
gung, da dem 1. Vorsitzenden
nachträglich zu seinem runden
Geburtstag gratuliert wird.

Der Landfrauenbezirk lädt am
Samstag,27.032016zumLand-
frauentag in die Quellenhalle in

Schlatt ein. Der Beginn ist um
14.30 Uhr. Ein abwechslungs-
reiches Programm bietet allen
interessierten Frauen die Mög-
lichkeit, einen Einblick in die

Aktivitäten der LandFrauen zu
erhalten. Besonders freuen
sich die LandFrauen auf den
Vortrag von Claudia Kunstleben
mit dem Titel „Burnout vorbeu-

gen“. Die Landfrauen Bad Kro-
zingen sorgen für ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet und bitten
darum, eigenes Kaffeegedeck
mitzubringen.

Letztes Wochenende waren die
Klosterkopfhexen wieder einmal
als Abschluss der Fasnachts-
kampagne auf dem Hüttenwo-
chenende. Von Freitag bis Sonn-
tag hatten sie erneut ein harmo-

nisches und gelungenes Wo-
chenende im Kreise der
Hexenfamilie. Trotz des Wetters
oder gerade deswegen hatten sie
wieder einmal schöne, gesellige
Stunden auf der Schwarzwald-
hütte. Das gemeinsame Kochen,
Essen, Spielen, Lachen und Tan-

zen wird den Klosterkpfhexen
noch lange in Erinnerung blei-
ben. Egal ob jung oder alt, keiner
wollte am Sonntag nach Hause
fahren. Alle Teilnehmer freuen
sich schon auf nächstes Jahr.
Hoffentlich reicht dann noch der
Platz für alle. Am Freitag, den

04.03.2016, findet wieder der mo-
natlicher Stammtisch im Hecht
statt. Alle Hexen, die noch nicht
genug voneinander haben, dür-
fen sich gerne ab 20.00 Uhr dort
einfinden. Bitte auch die Mitglie-
derversammlung am 18.03.2016
vormerken.

Frauenverein
Steinenstadt

Frauen-Freizeit pur e.V.

DRK

Heimat-und
Dorfpflegeverein

KjG -Ferienlager 2016

Kolpingsfamilie

Zigeuner

Sozialverband VdK

LandFrauen

Klosterkopfhexen
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Am Freitag, 04.03.2016
um 19.30 Uhr
findet der Weltgebetstag mit den
Frauen aus Kuba ausgearbeite-
ten Texten im Alemannensaal in
Grißheim statt.
Am Dienstag, den 15.03.2016
findet ein Besinnungsabend für
verstorbene Mitglieder anläss-
lich des 30-jährigen Bestehens
unter dem Motto "Wenn eine von
uns geht" statt.

Steinenstadt
Warum die Zeit alleine zu Hause
verbringen? Sie suchen Gesel-
ligkeit, jemanden zum Plaudern
oder zum Kartenspielen, etwas
Bewegung, oder von jedem et-
was? Dann besuchen Sie doch
am Mittwoch, 09.03.2016, von
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr den Se-
niorentreff Steinenstadt in der
barrierefrei zugänglichen Ba-

selstabhalle, denn hier finden
Sie das komplette Angebot in ge-
mütlicher Atmosphäre mit Kaf-
fee/ Tee und selbstgebackenen
Kuchen. Kuchenspenden bitte
bei Frau Lösle, Tel.: 07635/636
anmelden, das Team und die re-
gelmäßigen Besucherinnen
freuen sich immer über neue
Gäste, denn für diesen Treff ist
man weder zu jung noch zu alt.
Selbstverständlich dürfen auch
Begleitpersonen mitkommen.

PROGRAMM ALTENWERK NEUENBURG AM RHEIN, FRÜHLING/SOMMER 2016

1. Mittwoch,
06.04.2016:
Einladung der Stadtver-
waltung zu einer kostenlo-
sen Stadtrundfahrt mit
neuen Informationen zu
Stadtentwicklung im
Kernort und in den Stadt-
teilen, zu geplanten Bau-
vorhaben, zum neuesten
Stand beim Integrierten
Rheinprogramm, zu Fort-
schritten beim Garten-
schaugelände und vieles
mehr. Abschluss mit Im-
biss im Stadthaus.

2. Mittwoch,
11.05.2016:
Frühlingsfest bei der
„Schwarzwaldfamilie
Seitz“ in Offenburg-El-
gersweier. Sektempfang,
Kaffee, Kuchen, Vesper
und tolles Programm mit

der sympathischen Musi-
kerfamilie.

3. Dienstag, 17.05. –
Sonntag, 22.05.2016:
Kurzferien im schönen
Chiemgau. Diese Fahrt ist
zur Zeit belegt.
Bitte bei Interesse
nachfragen.

4. Donnerstag,
09.06.2016:
Fahrt ins Elsass. Gemein-
sames Mittagessen auf
der „Ferme Glasborn-Lin-
ge“.

5. Samstag, 09.07.2016
und Sonntag, 10.07.2016:
Nepomukfest!
13.00 Uhr- 18.00 Uhr:
„Nepomuk-Eiscafe“ beim
„Sophie-Mayer-Haus“
Metzgerstr. 5

Montag, 11.07.2016:
Ab 14.30 Uhr lädt die
Stadtverwaltung ein zu
Kaffee und Kuchen auf
dem Nepomukfest, in der
Laube „Burgzinne“.

6. Donnerstag,
21.07.2016:
Fahrt in den Hotzenwald.
Besuch des „Nestorhofs“
in Rotzingen. Dort zünfti-
ges Bauernvesper.

7. Donnerstag,
18.08.2016:
Fahrt in den nördlichen
Schwarzwald. Kaffee im
„Cafe am Kurpark“ in Bad
Dürrheim. Besuch des
Kurparks. Abschluss im
„Hirschen“ in Stegen.

8. Donnerstag,
08.09.2016:

Fahrt in den Sundgau. Be-
such der Wallfahrtskapel-
le „Maria Grünewald“ und
Andacht zum Fest „Mariä
Geburt“. Dort Stärkung.
Abschluss im „Kräuter-
hof“ in Hügelheim.

9. Donnerstag,
20.10.2016:
Herbstliche Abschluss-
fahrt über die Badische
Weinstraße. In der WG
Laufen zum Abschluss der
Fahrten zünftige Weinpro-
be mit Musik.

Zu allen Terminen
(außer Nepomukfest)
sind Anmeldungen nötig.
Näheres siehe
Stadtzeitung.

Änderungen des
Programms sind möglich!

Programm Altenwerk Neuenburg am Rhein
Frühjahr/Sommer 2016

Kfd Grißheim

Seniorentreff
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KIRCHEN

NEUENBURG AM RHEIN
Mittwoch 02.03.2016
19.00 Uhr Konfiknigge

im Hotel Krone

Donnerstag 03.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
19.00 Uhr Passionsandacht

in Zienken
anschließend
Gesprächsrunde
"Wie geht es weiter in Zi-
enken?
Ideen, Anregungen,
Wünsche"

20.00 Uhr Elternkurs "Stärke" Ki-
ga Storchennest

Freitag 04.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeensTreff

(5.-7. Klasse)
19.00 Uhr Weltgebetstag

Kirche Neuenburg am
Rhein

19.30 Uhr DutyFree (ab 14 Jahren)

Samstag 05.03.2016
19.00 Uhr Taufgottesdienst

der Konfirmanden
Kirche Neuenburg am
Rhein

Sonntag, 06.03.2016
9.40 Uhr Kindergottesdienst Va-

terhaus (1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe (3-6

Jahre), Igelnest (0-3
Jahre)

10.00 Uhr Gottesdienst Thema:
"Fromm Sein" mit
Abendmahl (Pfarrerin
Sabine Graf)

Montag, 07.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe

Dienstag 08.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
20.00 Uhr Glaubensgrundkurs
20.00 Uhr Osterbasteln der

Spielgruppen

Mittwoch 09.03.2016
9.30 Uhr Eltern-Kind-

Spielgruppe
16.00 Uhr Konfirmanden-

unterricht

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Freitag, 04.03.2016
19.30 Uhr “Nehmt Kinder auf und

ihr nehmt mich auf“
Weltgebetstag im Ale-
mannensaal in Griß-
heim, Frauen aller Kon-
fessionen laden ein.

Sonntag, 06. März 2016
09.00 Uhr Gottesdienst
in Grißheim im Aleman-
nensaal (Pfarrer Zeller)
Anschließend wird ganz
herzlich zum Kaffee in
der Kirche eingeladen.

NEUENBURG AM RHEIN
Samstag, 05.03.2016
18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se zum Sonntag – mit
dem Thema: „Erlebe ich
ein Neuwerden?“ (für
Manfred Fuchs; David
Günther; Karl und Hed-
wig Holzreiter mit ver-
storbenen Eltern und
Geschwistern)

Sonntag, 06.03.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal
11.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
16.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
17.00 Uhr Steinenstadt

Rosenkranzgebet

Montag, 07.03.2016
10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

Dienstag, 08.03.2016
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe (für ver-
storbene Angehörige
der Familie Larondelle)

Mittwoch, 09.03.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

im Alemannensaal (für
Dieter Kraus)

07.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –

Laudes in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

10.00 Uhr Neuenburg Fastenan-
dacht

10.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se in der Kapelle des Se-
niorenzentrums St. Ge-
org

Donnerstag, 10.03.2016
14.30 Uhr Neuenburg Passionsan-

dacht vom Altenwerk
Neuenburg am Rhein

19.00 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se mit Anbetung bis
20.00 Uhr (für Heinz
Probst; in einem beson-
deren Anliegen)

Freitag, 11.03.2016
8.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-

se (in einem besonderen
Anliegen)

Samstag, 12.03.2016
17.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe mit feier-
licher Einweihung der
renovierten Pfarrkirche
St. Michael

17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-
genheit (Pfarrer Eisler)

18.30 Uhr Neuenburg Heilige Mes-
se zum Sonntag – mit
dem Thema:
„Erkenne ich eine
„Leuchtspur“ in mei-
nem Leben?“ unter Mit-
wirkung der Kolpings-
schola (für die verstor-
benen Mitglieder und
Freunde der Kolpingsfa-
milie Neuenburg, Cäci-
lie und Josef Urbaczka

sowie Maria und Wolf-
gang Kretschmer)

Sonntag, 13.03.2016
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
11.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
16.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe und Tauf-
feier von Finn Amadeus
Fritz

12.30 Uhr Steinenstadt Tauffeier
von Ida Mila Willius

17.00 Uhr Steinenstadt
Rosenkranzgebet

Eine-Welt-Kreis
Am 06.03.2016 findet nach der
Heiligen Messe das Fastenes-
sen im Gemeindehaus St. Bern-
hard statt. Nach dem Essen wird
Herr Buchmann von Kinder-
rechte Afrika e.V. - Zukunft für
Kinder in Not - Informationen
über den 1995 in Lahr gegründe-
ten Verein geben.
Das Engagement des Vereins
stellt dabei aus christlich/hu-
manitärer Verantwortung die
ganzheitliche Entwicklung der
Kinder und Jugendlichen in Afri-
ka in den Vordergrund, um sie zu
befähigen, die Herausforderun-
gen der Zukunft zu meistern,
künftig Mitverantwortung für
ihre Familien, ihre Sozialge-
meinschaft und ihr Land zu
übernehmen und unsere ge-
meinsame Zukunft mitzugestal-
ten. Dieser Verein ist eines der
Projekte, das die "Eine-Welt-
Gruppe" unterstützt und der Er-

lös des Fastenessens kommt
diesem Projekt zu Gute. An die-
sem Tag können auch fair ge-
handelte Produkte erworben
werden.

„Coffee Stopp“ am Samstag,
12.03.2016 auf dem Wochen-
markt in Neuenburg
Herzliche Einladung zum Coffee
Stopp am 12.03.2016. Trinken
Sie eine Tasse Kaffee gegen Ar-
mut und Ungerechtigkeit! Der
Coffee Stopp ist von 8.00 - 12.00
Uhr auf dem Wochenmarkt in
Neuenburg am Rhein. Mit dieser
Aktion wird die Arbeit von MISE-
REOR in Afrika, Asien, Latein-
amerika unterstützt. Ihre frei-
willige Spende ermöglicht es
den Ärmsten der Armen, ihr Le-
ben selbst in die Hand zu neh-
men. Das Coffee Stopp Team
freut sich auf Ihr Kommen.

NEUENBURG AM RHEIN
Sonntag/Sunday 06.03.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Evangelische Kirche

Katholische Kirche

International
Church

www.neuenburg.de







Deutsche
Herzstiftung

www.herzstiftung.de
Telefon 069 955128-0

Wissen Sie, wie hoch 
Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck



www.cbm.de/patenschaft
Werden Sie Pate!

Hoffnung 

gesucht!

Machen Sie 

die Welt besser 
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